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3ur Annahme -es hrlftdienstgefetzes.
Mit der im Reichstag in der heutigen dritten

Lesung zur Annahme gelangenden .Hilfsdienstvorlage
empfangt die allgemeine Dienstpflicht für das Vaterland
ihre ^ Vollendung . Fortan ist niemand mehr über¬
flüssig , niemand so schwach, daß er nicht einen Posten
ausfüllen könnte , der , wenn er auch keine Lebensgefahr in
sich birgt , so doch ebenso die Aufbietung aller Kraft erfordert,
wie der Dienst im Felde . Daß mit dieser Heranziehung vie¬
ler noch brach liegender Männerkraft füv die Mehrzahl
bon ihnen ein Herzenswunsch in Erfüllung geht , wer -wollte
das leugnen ? Wie mancher derjenigen , die über 45 Jahre
alt sind , würde gern zur Waffe greifen , wenn seine Gesund¬
heit es ihm erlaubte . Wie mancher junge Mann , der als zu
schwach für den Dienst mit der Waffe ausgemustert wurde,
iuird nun einen Platz finden , wo er ailch mit seinen geringen
Kräften dem Vaterland dienen kann ! Fortan hat niemand
mehr die Ausrede , das Vaterland habe seiner nicht bedurft.
Diese Pflicht zur Arbeit im Dienst des Reichs darf freilich
nicht als Zwang der staatlichen Gewalt aufgefaßt werden,
sondern als eine sittliche Pflicht , die aus der Erkenntnis her-
vorgeht , daß , wenn unsere gesamte waffenfähige Mannschaft
gegen unsere Feinde auf der Wacht steht , die Daheimbleiben¬
den auch die Ehrenpflicht haben , jeder nach seinem Können
zur Verteidigung der Heimat beizulragen . Denn jedem Recht
entspringt auch eine Pflicht ; jede Leistung erfordert eine
Gegenleistung ; darum können unsere Brüder in Feindesland
von allen denen , die sie mit ihrem scharfen Schwert schützen,
so daß sie daheim wie im tiefsten Frieden ihrer Alltagsarbeit
nachgehen können , erwarten , daß sie in dieser schweren Zeit
auch ihr Teil zum Dnrchhalten beitragen und so den Kämp¬
fern an der Front ihre Ausgabe erleichtern . Denn wir wol¬
len uns nicht verhehlen , daß das Vaterland aller Kräfte be¬
darf , gerade wie vor hundert Jahren , als es galt , Napoleon
niederzuwerfen : nur daß heute der Kampf noch weit schwerer
ist. Denn nicht nur unsere Feinde stehen uns gegenüber,
sondern hinter ihnen als Helfer neutrale Staaten . Auch sie
müssen wir mit überwinden.

Die Volksvertretung hat sich bereit gezeigt , alle Opfer,
die das Reich fordert , zu bewilligen , so einschneidend sie auch
sind . Jetzt kommt es darauf au , die gleiche Opferwilligkeit
in den breiten Volksmassen zu wecken und rege zu halten . .In
eingehender Weise sind in den Ausschußsitzungen alle Fragen
durchgefprochen worden , die einer Prüfung bedurften . Jede
Partei hat Gelegenheit gehabt , ihre Ansichten und Wünsche
ivorznbringen und sie mit den maßgebenden Männern zu er¬
örtern . Und hier hat sich herausgestellt , daß — von einer
kleinen Grüppe abgesehen — alle von der Notwendigkeit
überzeugt waren , es müsse auch dieser letzte Schritt geschehen,
um die allgemeine Dienstpflicht für das Vaterland zur Wirk¬
lichkeit zu machen . Eine ganze Reihe wertvoller Verbesserun¬
gen wurden vorgeschlagen und angenommen , und die Ver¬
treter des Volks und der Regierung sind sich so nahe getreten,
wie bisher bei gesetzgeberischen Maßnahmen nur selten . Ja,
man darf die freudige Erwartung hegen , daß diese Besprech¬
ungen auch für die Folgezeit sich segensreich erweisen toerden.
An Entgegenkommen hat es auch die Regierung nict)t fehlen
lassen ; erklärte doch General v. Gröner , er werde alle Fragen
vor der Entscheidung eingehend mit dem vom Reichstag be¬
rufenen Ausschuß  beraten . Eine einseitige Auslegung und
Anwendung des Gesetzes ist also ausgeschlossen.

Leider sind infolge falscher Auffassung schon manche
irrige Anschauungen über die Anwendung des Hilfsdiensb-
gesetzes in die Öffentlichkeit gedrungen . Vielfach glaubt man,
es werde nun ohne jede Prüfung jeder Betrieb stillgelegt
werden ; man werde die Männer aus ihren Geschäften weg¬
holen , um sie in den Dienst militärischer Betriebe zu stellen.
Nichts ist falscher als dies . Denn dadurch würde ja ge¬
rade die gesunde Grundlage unseres Wirtschaftslebens , um
die uns unsere Feinde beneiden und die uns das Durchhalten
erstermöglicht , untergraben werden . Ganz im Gegenteil wird
man zunächst an die Freiwilligen appellieren und erst dann,
wenn deren Zahl nicht auSreicht , die notwendigen Kräfte mit
Zwang heranziehen . Doch hier wird mit größter Schonung
vorgegangen und gewissenhaft geprüft , was jeder Betrieb
loftet und wie er auf seinem Gebiete für das Vaterland
schafft . Daneben liegen ja auch manche Geschäfte und Be-
tn & e still , deren Inhaber es mit Freuden begrüßen werden,
rortm  ihnen in des Vaterlands größter Zeit eine Aufgabe
zugewiefen wird , die sie mit der frohen Genugtuung erfüllt,
daß auch sie zu ihrem bescheidenen Teile mit dazu beitragen
können , daß Deutschland diesen Weltkrieg siegreich beendet.
Srier sage niemand : es komme auf ihn nicht an , es werde auch
so gehen . Wir wissen nicht , wie lange noch der Kampf währt,
den unsere Feinde uns aufnötigen . Da gilt es , auch den
letzten Mann auf den Posten zu stellen , wo er dem Vater¬
land am meisten nützen kann . Mancher wird bei dieser Ge¬

ben letzten Atemzug , die letzte Muskelkraft hergab , um das
von den Vätern überkommene Gut zu wahren : das einige
deutsche Vaterland.

Rnr KtsrdL rsnd Land.
Gießen,  2 . Dezember . 1916

Spart mit Kartoffeln?
denn fie müssen bis 15. August reichen.

Milchversorgung der Stadt Gieße » .
Bon zuständiger Stelle wiro uns geschrieben: /
Ter seit langem vorhandene Mangel an Fetten , insbesondere

aber der Umstand, daß zur FettgewinNnng in der Hauptsache did
Milch in Anspruch genommen werden muß, hat zu der äußerst
einschneidenden Verordnung des Kriegsernährungsamtes vom
3. Oktober 1916 Veranlassung gegeben. Nach dieser sind nur noch
bestimmte Personen zum Bezug von Vollmilch berechtigt, so
Kinder, stillende Frauen uflv., während alle anderen Personen auf
den Genuß von Magermilch angewiesen sind.

Die zur Versorgung der vollmllchberechtigten Personen er¬
forderliche Milcb wird der Stadt aus folgenden Gemeinden zuge¬
wiesen:

Albach Mendorf a . d. Lahn , Alten-Buseck, Annerod,Birklar,
Daubringen , Dorf Gill , Eberstadl , Garbenteich, Gießen, Großen-
Buseck, Grüningen , Hausen, Heuchelheim. Klein-Linden, Leihge¬
stern. Lick) mit .Hofgütern, Lollar , Muschenheim mit Hof Güll,
Ober-Hörgern , Ruttershausen mit Kirchberg, Staufenberg mit
Friedelhausen , Steinbach , Trohe , Watzenborn mit Steinberg,
Wieseck, Winnerod.

Als S a m m e l ste l l e ist die Molkerei Gebr . G r i e b in
Gießen bestimmt, die gleichzeitig als städtische Verteilungsstelle
eingerichtet ist.

Als Milckckiefererkommen sonach 30 Ortschaften in Betracht.
Von wieviel Milcherzeugern die Milch gesammelt wird, läßt sich
heute nicht feststellen, sicherlich aber sind es mehrere Hunderte.

Zwecks Verbringung der Milch nach Gießen muß diese in
Kannen gefüllt tverden, und hierbei ist es am vermeidlich, daß. was
auch bereits ftüher Ws geschah, Milch aus verschiedenen Stal¬
lungen zufammenges<Mttet wird . Daß hierbei die Qualität
der Milch  leidet , ist ganz selbstverständlich.

Es hat deshalb in den Uebergangstagen zur neuen Regelung
die Stadt den Weg eingeschlagen, der seit Jahren von fast
allen Großstädten mit Erfolg begangen wurde. Die Versorgung
dieser lag von seither in Händen der Molkereien.

Um einem V erd erbe  n der Milch vorzubeuZen, wird diese
nach der Anlieferung nochmals gereinigt , einer Säureprvbe un¬
terworfen . aus zirka 60 Grad erhitzt und sodann ttes gekühlt. Daß
durch dieses Verfahren eine Verschlechterung der Milch nrcA ein-
tritt , liegt auf der Hand.

Wenn an dem ersten Tage der Neuregelung die Milch viel¬
leicht erst am 2. /oder 3. Tage den Verbrauchern zugesührt werden
könnte, so lag dies wie bei Beginn all-er Verbrauchsregelungen
in der Sache selbst. Um den nötigen Milchvorrat zu heben, mußte
«eben ein Tag zum Tell mit der Lieferung ausgesetzt werden.

Bei der heutigen Regelung behalten die größeren Mllchlie-
seranten , insbesondere die Hofgüter, die tem ihnen gelieferte Milch
zur direkten Abgabe  an die Verbraucher. Es ist also ledig¬
lich insofern geaerrüber Srm früheren Verfahren eine Aenderung
eingetreten . als die aus kleinen Milchwirtschaften stammende Milch
zu ibrer Verbesserung einem Verfahren unterworfen wird. .

Was nun die sog. Kur - Vorzugs - Kindermilch  an¬
langt , die von verschiedenen Gütern bisher in kleinen Mengen
als tuberkelfrei geliefert wurde, so handelt es sich um eine gerei¬
nigte gekühlte Milch aus Stallungen , die zum Tell unter tier¬
ärztlicher Kontrolle standen, bei denen insbesondre die Kühe
gegen Tuberkeln geimpft wurden . Kindermilch in ausgesprochenem
Sinne wurde seither nur von einem einzigen Händler bei Trocken¬
fütterung geliefert, die Mengen waren .aber bei einem Viehbestand
von 2—3 Kühen derartig gering , daß fte zur allgemeinen Ver¬
sorgung gar nicht in Betracht kommen konnten und heute aus-
sck̂ iden. da der Besitzer die Kühe abgeschafft hat.

Daß die Stadtverwaltung für dre Säuglinge und .Kinder in
den ersten Lebensjahren nichts tue. entspricht nicht den Tatsachen.
Der M i l ch kü che . ,und dem Säuglingsheim  sowie der
Kinderklinik  wird dieselbe Milch, wie bisher , weiter geliefert.
Diese entspricht allen Forderungen , die an Krndermilch gestellt
werden können. Die Mllchküchegibt an Säuglinge , die die gewöbn-
liche Milch nicht vertragen können, gegen Abgabe der Milchkatten
diese Milch ab. Das Grvßb . Kreisgesundheitsamt hat diese Ver¬
sorgung für hinreichend erachtet.

Wenn besondere Bestrebungen für den Verbrauch von Vor¬
zugsmilchzu  bedeutend erhöhten Preisen (60 Psg . für das Liter)
nicht gefördert werden konnten, es waren diesbezügliche Verhand¬
lungen im Gange , so geschah dies im Interesse der Allgemeinheit,
insbesondere aber , um der ärmeren Bevölkerung den Milchbezug
zu /ermöglichen. Eine einzige /Ausnahme aber tvürde veranlaßt
haben, ldaß alle größeren jMllchpvvduzenten sich zur Lieferung
von Vorzugsmilch zu erhöhtem Preis für berechtigt gehalten
hatten , was zu Verhältnissen geführt hätte , die für die Ernährung
der Säuglinge der ärmeren Bevölkerung geradezu verhängnisvoll
geword"n wären , ganz abgesehen davon, daß in späteren Zellen
voraussichtlich nur noch Vorzugsmilch zu haben sein würde.

Wie in allen anderen Städten , so war es auch in Gießen der
, 5 . . . cm • r ■j- ,c - . „ Fall , daß gerade die Säuglinge und die dringend Bollmrlchberech-
legeuhert ein Können und -wollen in sich entdecken, das er ! ttgleii die Milch entbehren mußten , weit eine gleichmäßige Ber
bisher vielleicht noch gar nicht gekannt hat . Vor allem wird
man Sorge tragen , den Mittelstand lebenskräftig zu erhalten,
da ja jeder Tag aufs neue zeigt , was er für den Staat be¬
deutet . Hier wird daher mit größter Schonung vorgegangen
werden , von einer wahllosen Stillegung von Betrieben wird
und soll — dies kann nicht oft genug betout werden — keine
Rede sein . Geschädigt soll niemand werden , solange es sich
vermeiden läßt . Aber natürlich müssen Opfer gebracht wer¬
den ; Opfer im Interesse der Allgemeinheit . Wen sie schwer
ankommen sollten , der schaue nur auf unsere Tapferen in .̂ s den Mllchgenuß wirken

!teilung fehlte. Es kamen sogar Fälle vor , daß nicht vollmllchberech-
tigte Personen die von ihnen bezogene Milch noch ver¬
butterten.

Es erscheint deshalb viel weniger wichtig, ob die eine oder
arrdere Einrichtung einer sog. Vorzugsmilch bestehen bleibt oder
nicht, die Zuteilung der Vollmilch (eine andere kennen auch die
ganzen Verordnungen nicht) an diejenigen, denen sie zukommt, ist
die Hauptsache. Unbedingt haben Säuglinge und stillende Mütter
in den letzten Monaten ün Milchmangel gelitten. Eine wellere
Verteuerung  der Milch wmrde aber wiederum einschränkend

den Schützengraben , die auch das größte Gut des Menschen,
ihr Leben , jeden Tag willig darb ringen , in der festen Ueber-
zeugung , daß dies Opfer nötig ist und dem Volke die Sicher¬
heit gewährt , m Zukunft den Arbeiten des Friedens zu leben,
ohne befürchten zu müssen , daß unsere Feinde uns aufs neue
angreifen.

Nun wird erst das Wort von der Dienstpflicht jedes
Deutschen zur Wahrheit ! Das ganze Volk nimmt den Kampf

Was den Verkehr mit Pb a g e r m i l ch anlangt , so stehen
zurzeit so geringe Mengen zur Verfügung , daß an eine Rationie¬
rung nicht gedacht werden kann. Es steht aber zu erwarten , daß
innerlmlb kurzer Zell bei regelmäßiger Lieferung der Gemeinden
die Menge steigen wird . Es nnrd dann alsbald eine Regeluv a
Der Versorgung mit Magermilch  erfolgen.

** Oberhessischer Kunstverein.  Tie Gemälde
aus ; die einen mit den Waffen , die anderen mit Hammer 8auSftellung hat nach dem letzten Bilderwechsel wieder nahe
und Zange hinter dem Amboß und am Arbeitstisch . Ein zu 70 Gemälde , Bronzen und Plaketten neu aufzuweisen,
spartanischer Zug geht durch unser Staatslcben , doch er ist Darunter befinden sich Werke von Anna B eher - Darm-
uns aufgenötigt worden , wir haben ihn nicht freiwillig ein - stadt , L. C o r r e g i o-München . P . Ehrender  g-Münchcn.
gefügt , stets aber sind wir des Dickiterworts eingedenk : „ Nicht W . Geißler - Berlin,  I . G r ä ße  r - Vegesack, H. H a
würdig ist die Nation , die nicht ihr Alles freudig setzt an bcrl - München,  A . L u t t er  o t h - Hamburg , I . G. Mohr
ihre Ehre !" Die späteren Geschlechter aber werden voll Hoch- §Frankfurt , M . Schö ner - München , W . Straube - Cob
achtung auf die Kämpfer des großen Weltkrieges sehen, die ^lenz und F . W uche rer - Cronberg , sowie Bildhauerarbei¬

ten von B . Ehermann -Leipzig . In der Ausstellung ver¬
blieben noch von den bisher ausgestellten , auf Wunsch , die¬
jenigen von Prof . M . Fritz , G . Segantini  und W.
T y b i c it . Die Ausstellung ist täglich,  mit Ausnahme
Samstags , von 11 bis 1, Mittwoch nachmittag auch noch
von 3 bis 5 , und an Sonntagen ununterbrochen von 11 bis
3 Uhr geöffnet . Die Verlosung von Anrechtscheinen , unter
den Mitgliedern des Kunstvereins , findet in nächster Zell
statt.

** Sorge für die Schuljugend.  Zu dem schon einmal
an dieser Stelle bclgohrten Theina geht uns jetzt wlgende Zw*
schrill zu : Von versMchenen Seiten ist dieser Tage angesichts der
vorliegenden Ernährungsschwierigkeiten  eine Abände¬
rung des Stundenplanes und eine Herabsetzung der Lehrziel« für
unsere Schuljugend bcstrrwortct worden zuletzt auch eine Verrin¬
gerung der SchUlaufgaven. Sollten -dabei die Folgen der Nalwungs-
mrttelkrrapvheit für den Gesundheitszustand unserer Schuljugend
nicht doch erheblich überschätztworden sein? Eine Reihe erfahrener
Schulärzte hat sich dahin ausgesprochen, daß bisher eine solche;
schädigende Wirkung im großen Ganzen nicht eingetreten,
daß aus dem da und dott beobachtetenZurückbleiben des Wachsttcms
mtb Fettansatzes der Kinder keine Schlüsse auf eine wirkliche
Herabdrückung des Gesundhettszustandes zu zieh en seien. Jeden¬
falls aber nröchte bei der Erwägung der vorgeschlagenen Maß^
regeln eins nicht zu vergessen sein : daß eine Vermindermrg der
Unterrichltsstunden und der Hausaufgaben auch ernste
fahren  für die Kinder, namentlich! der unbemittelten Familien
m sich schließt. Schon seit Beginn des Krieges hat nur allzuoft
auf die durchl die mangelnde elterliche Ailfsicht und Erziehung
emgettetene Verwildernngder Schuljugend  hingewiesen
Werden müssen. Vielfach sind die Väter zur Fahne ein gerufen-
die Mütter durch/.Berufsarbeit außer Hause in Anspruch genom¬
men. Ilnbeaufsichtägt tteiben sich die Kinder, die durch die Kriegs*
eveignisse ohnehin ungewöhnlich- erregt ' sind, lärmend in den
fraßen bis in die ttefe Tuncelheit umher . Immer wieder nracht
sich diese ungezügelte Erregung in rvheii Zerstörnngstaten bemerk-
lich, wie z. B . bis in die jüngste Zeit die Mi dem Schreiberswege
aufgestellten Bänke immer wieder beschädigt und in die Bach ge¬
worden wurdeii. Beschränkt man die Schulstunden und Hausauf¬
gaben, so wrrd solcher Treiben zweifellos rurr noch mehr gefördett,
wenn es nicht gelingt, hen Kindern den Einfluß der elterliches
Erziehung nach _Mö-iHckHeit zu ersetzen. Diesem Zwecke dienen
bereits die hier eingerUcheten .Knabenhorte wo die ellcer genügenden!
Behütung entbehrenden .Kinder in der schulfreien Zeit Aufnahme!
und Boaufsichttgung finden. Die Vermehrung und Er-
weiterung  dieser segensreich wirkenden Hotte sollte mit
allen Mitteln angestrebt und damit der weiteren Verwilderung
der lauf dm Gassen sich herunttreibendcn Jugend vorgebeugt werden.
Den ohnehin schon über Gebühr belasteten Lehrern , müßtQi bei der
Boauflichttgung und Leitung der Horte freiwilliger Hel-
sjer und Helferinnen  zur Seite treten , als welche wohl in
erster Linie unsere Studenten und Studentinnen  in
Frage kommen. In diesen Tagen , wo die nationale Dienst¬
pflicht  auf alle Bolkskreise ausgedehitt wird , würde ein solcher
Liebesdienst an_ unserer HeranwachsendenJugend für unsere aka¬
demischen Kreise sich ganz besonders empfehlen. Die Leiter der
Gießener ^Jugendpflege werden solche Bundesgenossen, zlverfellvs
mit herzlichem Tank willkommen heißen.

** Landaufenthalt erhokungsbedürftiger
Kinder . Voll Verständnis für die Hebung der Volksgeftmtchert
hat die Großherzogin in hochherziger Weise im Frühjahr dieses
Jahres die Schlosser Seeheim a. d. B . und R on rrod in Oberbessen
zur Verfügung gestellt und mll entsprechenden Einrickttmgen ver¬
sehen, um er ho lungsbed-ürsti gen schwächlichenStadtkindern einett
gesnndheitskrästigen Landaufenthalt zu ermöglichen. Ferner hatte
die Großherzogin iwck) den Mittelbau des Kurhauses ht Bad Salz¬
hausen gemietet und dott 60 Stellen ftrr kurbedürftige Kinder ge¬
schaffen. Vom Juni dieses Jahres ab fand die Aufnahme der Kinder
in die ErholuiuEeiMe statt. Tie Kruder wurden den größeren
Städten des Larides enttronrnren und im Benehmen mit den Leh-
rcui,  Aerzten und örtlichen Fürsorge stellen ausgewäblt . Ter
Aufenthalt in den Erholungsheimen dauerte sechs Wochen. Die Zahl
!der in Bad Salzhausen verabreichten Salzbäder bttrug in der
Regel 12 für das einzelne Kind. Die in Seeheim und Rvmrod
untergebracksten Kinder setzten den Schulbesuch in ben dortigen
Schulen fort . In Bad Salzhausen verbot sich dies durch die Lage
des Bades .^Die Kinder standen unter dauernder ärztlicher An¬
sicht, die Pflege lag in den Händen von Schwestern unh sonstigen
sachlich vorgelnldtten Damen. Wie. erfolgreich der Landaufenthalt
auf die Kinder gewirkt hat , geht daraus hervor, daß Gewichtszu¬
nahmen bis zu 10 Pfund festgestellt werden konnten. An Leib und
Seele gestärkt, haben die Kinder die Erholungsheime verlassen.
Nur schwer trenriten sich die Kinder von dem herrlichen Landaufent¬
halt , der ihnen frische reine Luft und reichliche kräftige Nahrung
bot. Ms liebe Erinnerung an die schöne Zeit dursten sie aber ein
von ihrer Wohltäterin geschenktes hübsch gerahmtes Bild des Groß-
herzogspaares mll nach Hause nehmen. In dieser Woche sind die
letzten Kinder zurückgekehrt.  Nahezu 300 Stadtkinder konnten!
der Wohltat des Attfenthafts in den Erholmrgsheimeu teilhaftig
werden. Die Großherzogin hat sich durch ihr edles Werk den bleiben^
den Dank vieler Kinder- und Clternherzen gesichert. Möchte auch)
im konrmenden Jahre noch Manchen unserer Städtkmder . denen
Licht und Luft oft bitter Not 'tut,  der Aufenthalt in der heilkräftigen
Luft des Vogelsberges oder der Bergstraße vermittelt werden!

** Stad tthe ater.  Zum Gesamtgastspiel des „ Frankfurter
Neuen Theaters " ain kvminenden Morttag mll dein spanischen!
Schauspiel „Dvri 'fl'  dürfte noch folgender Ansschnllt mcs der
Besprechung der „Frankfurter Nachrichten" interessieren. Es heißt
da : „In köstlich kunstvoller Durchdringung wird uns lner Wahr¬
hell und Dichtung, die Schauspieler- rurd die Menscheuseeledarge¬
stellt. Eugen KKpfer gab hm herzlich lieben alten Hottk, der aus!
der glückhaften Sonnigkeit seines Künsllerdaseins in die düsterste!
Umschlingung von Schirld und Sühne sinkt, mit meisterlicher Kraft.
Ausgezeichnet in der Haltung , maßvoll und edel, war Leontittck
Sagan als Poriks schuldige, doch rührsame Gattin . Edmund .He-
dina löste seine unerschöpfliche Aufgabe, Shakespeare zu vergegen-
ivättigen , mit kraftvollem Anstand. Jeder der drei bühnen technisch
glänzend ausgekauten Akte rief brausendar Beifall hervor , und beim
mächtigen Schlußakkord nruß man geradezu von Enthusiasmus bef
Publikums faretfjen."

Hessen-Nassau.
X. Kassel , l . T ^ . Der Landesausschuß  des Regier

rungsbezirkes Kassel hat in seiner letzten Sitzung den Voranschlag
des Bezirks Verbandes für 1917 festgestellt und verabschiedtt. Die
Einnahmen und Ausgaben vergleichen sich in der Summe von
4 742 600 Mark gegen 4 592 850 Matt in 1916 . Die Bezittssteuer
ist wiederum mit 10 Prozent vorgesehen imb ihr Ertrag mit Mark
1 270 000 eingestellt geĝ v 1160 000 Mark im Vorjahr . Der Un-
terhaltungszuschich für die Landeshellanstalt Marburg ist mit
135 200 Matt eingestellt gegen 121 800 Matt in 1916, ft'ir die
Jrrenpslegeanstatt Haina ist der Bedürfniszufchuß mit 192 900
Matt angenonlMgn gegen 143 400 Matt in 1916. Der Unterhal«
tungszuschuß für das Landeshospital Merxhausen ist aus 142 200
Mark veranschlagt gegen 138 800 Mark in 1916. Tie Taubstum-
men-anstalt zu Homberg erfordert einen Bedürftttszuschuh von
93 300 Matt gegen 91 200 Matt in 1916.



8i ?gt « er
Gießen,  den 1. D« »Mb« 1916.

Ter am 18. Febnrar 1369 zu Z&avßtn  Msaß -LvErnufen ) ge
fcorehe, vielfach, insbessndere «uch wegen Diebstahls, vorbestrafte
Haustnener Friedrich Wilhelm H. hat in der Zeit vom 15. Septem¬
ber bis 24. O'krvber 1916 auS dem Sprudel -Hotel zu Bsd -Nauheim
«und rtvac  ans dem im Erd^Tschvß liegenden Vvrralsranm , dessen
Tür er mir einen/. Ĥachschü/sel öffnete, zu drei verschiedene» Malen
20 0 0—2 3 0 OG i er im Werte von 60 0 —7 OOMarkent-
wendet,  sowie einige EierLrsten. Ferner entwendete er ans der
von ihm gleichfalls mittels Nacktschüssel geöffneten früheren Kegel¬
bahn des genannten Hotels ein Fa h r ra d im Werte von 70 Mark
anch hat er versck-wdsnes Handwerkszeug unterschlagen. Tie Lv-
Lalitäten des Äprndel-Hotels waren dem Angeklagten, der bis zum
15. September ds . Js . etwa einen Mvnat als Hcmssurscheim Hotel
beschönigt war, sehr nwhl be?a7Mt. Ten Eingang zum Hotel ver¬
schaffte er sich ebenfalls mittels Nachschlüssels. In der Nacht vom
23. znm 24. Oktober 1916, als der Angeklagte sich gerade anschickte,
von neuem einen Diebstahl im Sprui el-Hotel zu begehen, winde
er vom Schttz.mann Tüscher  ertappt und. als ihn dieser fest
nehmen wollte, leistete er WHdersdatnd, ott/T schließlich beit Schutzs-
Mann an und brachte ihm mit einem Mch'ser sehr erhebliche Ber
letzungen im Gesicht und an beiden Händen bei. Der Angeklagte
ist geständig und will die gestohlenen Eier durch einen# Dritten,
den <rr aber nur mit seinem Vornamen Hans kennen null, in Frank¬
furt a . M . verkauft haben. Das Gericht verurteilte den Angeklagten
wegen dieser Straftaten -M einer Gesamtzucht ha usftrafe
von 5 Jahren,  auch erkannte es ihm die bürgerlichen Ehren¬
rechte aus die Tauer von 10 Jahren ab.

Ter 16 Jahre alte Zigarrenmacher Karl Heinrich D. von Lau¬
bach ist angeklagt, mit Personen unter 14 Jahren unzüchtige
Handlungen  vorgenommen und diese zur Duldung unzüchtiger
Handlungen verleitet zu haben und zwar in zwei Fällen , ferner
mit Gevtalc unzüchtige Handlungen an Frauenspersonen vorge¬
nommen M haben und Mar in zwei Fällen , sowie wegen versuchter
Vornahme unzüchtiger Handlungen mit Gewalt an einer Frauens¬
person. Das Gericht verurteilte den geständigen Angeklagten, in¬
dem es ihm mildernde Umstände zubilligte, zu einer Gcsamtgefäng-
nisstrafe von neun Monaten.

Universitäts -Nachrichten.
UL. M a r b u r g,  2. Dez. Der Senior der theologischen Fakultät

der Universität Marburg , Geheimer Konüstorialrat Professor Dr.
theol., inr. ct phil. Wilhelm Herrmann  begeht am 6. Dezember
feinen 70. Geburtstag.

Geercktssaal.
Fine falsche Rote Kreuz-Schwester vor Gericht.

][ Marburg,  1 . Dez. Die Strafkammer beschäftigtesich heute
mehrere Stunden, mit einer schon vielfach wegen Betrügereien usw.
vorbestraften 24 Jahre alten aus Lippstadt stammenden Angeklag¬
ten, die beschuldigt wurde, sich im Juni und Juli hier als angebliche
Rote Kreuz-Schwester eingenistet und allerhand Schwindeleien be¬
gangen zu habrn .̂ Die Verhandlung ergab, daß die Beschuldigte,
allerdings unter falschem Namen, als Schiwester auf dem Kriegs¬
schauplatztätig gewesen war . Im übrigen konnten ihr die Straf¬
taten , besonders die Mietsschrvindeleienund die Diebstähle bei einem
Studenten . auf Idessan Veranlassung sie hierher gekommen sein
Mollte, nicht ganz erwiesen werden. Nur wurde festgestellt, daß sie
die Feldoost unberechtigterweise benutzt hatte . Unter Einbeziehung
einer kürzlich in Kassel gegen sie erkannten Strafe von 4 Monaten
lautete der GericAsspruch auf 6 Monate Gefängnis.

Airchliche Aachrichts»,
Lr»« lgrlifä>e Gemeinde.

Sonntag , den 3. Dezember , 1. Advent.
Gottesdienst.  In der ZtadMrche Dorm. SV, Uhr : Pfarrer

Mahr.  Beichte und heiliges Abendmahl für Matthäus - und
Markusgemeinde Anmeldung vorher bei dem Pfarrer jeder Ge-

meräbe «rboten. Born». 11K tthe : ttkabextbake  für die Matthä »»-
gemeinde. Pfarrer Mahr.  AtnmdS b Uhr : Pfarrer Schwabe.
Dienstag , den 5. Dez., abends 8 Uhr : Versammlung der Vereinigung
der konfirmierten weiblichenJugend der Markusgemeinde. — Mitt
woch, den 6. Dez., abds. 8 Uhr : Kriegsbetslunde. P 'arrer Schwabe.

In der Zohamierkirche. VornnttagS 9>L Uhr : Pfarrer
Bechtolsheim er  Beichte und heiliges Abendmahl für Lukas
und Johannesgeineinde . Anmeldungen vorher bet dem Pfarrer
jeder Gemeinde erbeten. Dorm. 11K Uhr : Kinderkirche für die
Lukasgemeinde. Pfarrer B e cht o l s h e i m e r. Abends 5 Uhr :
Pfarrer A u S j e l d. Abends 8 Uhr im JohanneSsaale : Versamm¬
lung und Bibelbesprechung. Abends # 8tU)t : Vereinigung der
konfirmierten männlichen Jugend der Lukasgeineinde.

Kirchberg . Sonntag , den 3. Dez., vorm. 10 Uhr. (Heil.
Abendmahl für Ruttershausen .) — Lollar . Mittwoch, den 6. Dez.,
abends 8 Uhr : Kriegsbetstunde. Dekan Guß mann.

Katholische Gemeinde.
Gottesdienst . Samstag , den 2. Dezember:

Nachm. 5 Uhr und abends 8 Uhr : Gelegenheit zur heil. Beichte.
Sonntag , den 3. Dezember , 1. Advent - Sonntag.

Vorm. 6'/, Uhr : Gelegenheit zur heil. Beichte. Vorm. 7 Uhr:
Heil. Messe. Vorm. 8 Uhr:  Austeilung der heil. Kommunion.
Vorm. 9 Uhr : Hochamt mit Predigt . Vorm. 11 Uhr : Heil. Blesse
mit Predigt . Nachmittags 4' /, Uhr:  Jungfrauen -Kongregation.
Nachm. 67a Uhr : Christenlehre ; darauf Advents-Andacht. Dienstag
und Freitag , abends 8 Uhr, ist Kriegsbittandacht.

Diasvora - Gottesdienst am 3. Dezember:
In Laubach 7' /, Uhr. In Lich 9'/. Uhr.

Lpketvtan der Ketzener Tladttheaterr.
Direktion : Hermann Steingoetter.

Sonntag , den 3. Dezember, nachmittags 37, Uhr, bei kleinen
Dreisen : „Unter der blühenden Linde." Hnde 6 Uhr. Abends
7'/, Uhr, bei kleinen Preisen : / Der siebente Tag / Ende gegen
10 Uhr. Montag, den -1. Dezember. abends 8 Uhr. bei gewöhn-
lkchen Preisen : Gesamt-Gastspiel des Neuen Theaters Frankfurt a. M.:
„Porick/ Schauspiel in 3 Akten von D. Manuel Tämayo y Baus.
AuS dem Spanischen übertragen von Johannes Fastenrath . Ende
gegen 10 Uhr. Dienstag , den 5. Dezember, abends 8 Uhr, bei ge¬
wöhnlichen Preisen (ermäßigt ) . 7. Dienstag -Abonnements -Dor-
äellung : „College Cramnton ." Ende nach I0.'4 Uhr. Freitag . de,i
i. Dezeinber, abeiids 8 Uhr. bei geivöhnlichen Preisen (ermäßigt ),
L Freitag - Abonnements . Vorstellung : „Jugendfreunde / Ende
nach 101* Wir. Sonntag , den 10. Dezember, nachmittags 3" , Uhr,
bei Volkspreisen: Volks- und Schüler-Vorstellung (Letzte Ailsführung!)
„'Maria Stuart / Ende 6'/, Uhr. Abends 7% Uhr, bei kleinen
Preisen : „Unter der blühenden Linde/ Ende 10 Uhr.

eier das Stück 00 Mg.; «Lfe 0 Psg., Äaftnwflt 0 £ %. tat « ME,
Hühner da» Stück 0,00—6.00 Mk., Hahnen das Stück 0,00—0,00
Ochsenfleifch das Pfund 3,10- 0,00 Mk.. Kuhfleisch 3,10- 0,00 Mk. da«
Pfund, Rindfleisch das Pfund 2,10- 0,00 Alk., Schweinefleisch'
das Pfund 1,80- 0,00 Mk., Kalbfleisch das Pfund 3,00- 0,00 m,;
Hammelfleisch das Pfund 2,20—0,00 Mk. : Kartoffeln 50 Kilo
0 Mk.: Ziviebeln das Pfund 15—00 Pfg.: Milch das Liters
00 Pfg. -, Meerreltig 20—25 Pfg . d. Pfd. : Spinat 25- 00 Pfg. da«'
Pfund, Weißkraut das Stück 10—80 Psg. , Rotkraut 15- 40 Pfg,
Wirsing 10—25 Pfg. das Stück, Kohlraben 10- 25 Pfennig das»
Stück, Rote Rüben 10—12 Pfeniiig das Pfund ; Gelbe Rüben 10
bis 12 Psg. das Pfund, Endivien 10—15 Psg ;̂ Sellerie 10—25
Pfg.. Lauch 5—8 Pfg., Blumenkohl 20—70 Pfg. ; Aepfel da«
Pfund 10- 22 Pfg. , Birnen das Pfund 18—22 Pfg. — Mnrtt
zett von 8 bis 2 Uhr.

Meteorologische Seodachtungen-er Station Gietzen.
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Wettet

Bed. Himmel
Bew. Himmel

Höchste Temperatur ain 30. Nov
Niedrigste „ „ 30. .

Niederschlag 0,0

bis 1. Dez. ISIS:
„ 1916:

mm.

Märkte.
Gießen , 2. Dez. Marktbericht.  Auf dem

Wochenmarkt kostete: Butter daS Pfund 0,00—0,00 Mk.-

t'J /f >?u:\ m

Denkt an unslsendet

SMArn
(Mdhünundai

LemMoG
(Qĉ lmundstüch)

Willkommenste Weihn &ChlS “ Liebesgabe?

205 |6d<..feIdpos!mäßig verpackt portofrei!
^OSluck.feldpostmaßigverpacKl iO Pf.Porto?

Preist 3)L4 5 6 6 IO
4 5 0 6 1012  Pf .dSlÜck

elnsehließllch Kneĝ soufachleg

m

i Anmeldungen
für die Verteilung von

Qries , Haferfiockeei
Graupen , Hafergrütze
Qrünkern , Teigwaren

HalSsenf rücSiten
werden bis Montag,  den 4 . Dezember

en tgegengenommen.
Auf Wunsch werden die Waren frei Haus geliefert

Emil Fischbach

r‘5-?'.

Hs SnuMkr Bsim zn Oaraäl,E.
Einladung

ttlr .liiglledervcrsanimlnnff am Dienstag , den
12. Dezember dS. Js ., nachm. 4 Ubr . im Neuen
Gcrrchtsgebäudc zu Darmstadt , Saal 303, 2 Treppen.

Tagesordnung : 1. Bericht des Vorstandes über die
Tätigkeit des Vereins in den Jahren 1914 und 1915.
2. Feststellung des Boranschlags für 1916. 3. Wahl des
Ausschusses. 4. Die zukünftige Zweckbettinnnung des
Brauusbardter Heims . Wir buten mit Rücksicht auf
die Wlchrkgkeit des Gegenstandes unter Nr . 4 der Tages¬
ordnung um möchlichst zahlreiches Erscheinen.
86601) Die Bornstende:

gez. Fürstin Marie zu Erßach-Schönberg.

Büfsfenwaren
Tii»«Vorlagen
Stämme
Sdhfäfäs ^ me um,.

empfiehlt in bester Qualität
Willi .Leichtweis,
3ürstGn2abHkat. n. Saafllaag,

Sonnenstraße 18. [w“

Oaslampeni
Gasherde

empfiehlt in schöner AuSh
wähl billigit <4x . Dahmer,
Jnstallatlonsgeschäft , Neuen^
weg 40. [8669

Alte Kunden
deren Konto beglichen,
erhalten aus Waren
und Möbel besondere

Vergünttianng. Zu

Boscli’s Musikhaus
Ecke Kirchenplatz 6iS88KN Lindenplatz

Alle Arten

fVIusik-Instrumente

8648a

Grosclienkzweckeu
KSeinmSbei s

Fußbänke—.95, Kleider¬
leisten—.95, Spiegel1.25,
Konsolen1.25, Handtuch¬
halter 1.25, Bilder—.95,
Rohrsessel 15.—, Triumph-
stühle 6.50, Stuhle, Tische,
Kleiderschränke• Vertikos,
Divans, Kinderbetten, Holz-
und Metallbetten, .Matratzen
::: in großer Auswahl. :::
Teppiche,Vorhänge,Rouleaus,
Bettvorlagen* Tischdecken.

J. Jttmann
Gießen , ßahuhofntraße 28.

Ablieferung von Bucheckern.
Nack, der Bundesvatsverordnimg vom 14. Dezembs

^ ^ orc von Buklackern die gesamin'el-
ten Mengen an den .̂ riegsauckschußfür pflanzliche vnr
tierische Lele^und Fette in Berlin oder an die von ihni
bestimmten ^ tellerr zu liefern . Für das Großherzogtun
Hessen ist von dem genannten KriegÄrnsschuß als Al>
neserungsstelle die Firma Konrad Appel zu Tarmftad,bestimmt worden.

Ter Mlieferiing unterliegt nicht die zur Herstel.
luug von -Oelen für die Wirtichaft des Sammlers erfor¬
derliche Menge , jedoch nicht mehr als die Hälfte
der kMammelten Menge und höchstens 25 Kg . Fm
die ab ge lieferte  Menge erhält der Sammler ein«
Vergütung von 60 Pfennig für jedes Kilo.

l̂ir  Herstellung von Oel zurückbehaltenen Men¬
gen dürfen nur gegen Vorlegung eines Erlaubnisscheines

tverden, für dessen Ausstellung die
LrtsbehorDe des Wohnorts des Sammlers zuständig ist.

Bur Vereinfachung und Erleichterung der Adliefe,
rung ist m Gießen erne örtliche Abkieserun gs-
stelle ber demt Stadthaus , Gartenftr.  2
eingerichtet worden, welche an den Wochentagen von

tun vormittags geöffnet ist.
- Tie Sammler von Äuckeckerntverden lnernach auf.

fiewrdert , die adliefer,mgspflichtig-en Mengen in den
£l dU£ -0 Tagen  abzuliefern und falls sie von
dem Recht auf Zurückbehaltung eines Teils zur Lelgennn.
imitg mr den eigenen Haushalt Gebrauch machen wollen,
lhre dresbezuglichen Anträge im Stadthaus , Zimmer
Nr . Io , zu stellen. Die Zahlung für die abgelieferte
Menge erfolgt bei der Ablieferung . 8657k

5psscd2pps52ts und
Schallplattan der
Odeon -Werke
und deutschen
Grammophon-

Act .- Qes.
Platten
Alben
Federn

usw.

Harmonikas, Zithern
Mandolinen, Lauten

Gitarren, Violas
G«igen, Flöten

Klarinetten
Trompeten
Ocarinas
Huppen
Celli
usw.

M;lenggl. BracasaSiw. SuitwerksGliBle hlrmimie»
5Ä, rS " ^odibati '"ftr - Tiefbau
fbld3 %U <ü £ ¥) Utn * r %L?£ 2:  i fc— 2. R prll. lWntWunlrrrl#,t 15. Oktofet^ 1— **W *r*# + au |» MfrtaL Pr«* ,

^frfiÄeranpn
insbesondere Hengste, sowie
tracbt . Stuten , mit Einschluß
der Lcibesiruchts zn feste«,
mqßrgen Prämie », ver¬
mittelt Herr Subdircktor

'Walx , Frankfurt
am Main 2, Borgweg 32,
Teleion 5962. Amt Hansa.
Tüchtige Bertretcr überall

aei«cht. 184321)

Waagen
jeder Art , insbesondere
Vieh, und Fuhr-

tverkslvuaqen
Neuenrvea 42. AeltesteSSpe¬

zialgeschäft am Platze.

. ö 5 rt x Dezember , vormit-
tagö 11 Uhr  werden in dem Stadthaus — Zimmer
Nr . 12 — verschiedene städtische Plätze znm Berk
ka uf von Chr ist bau men  meistbietens verpachtet
Betrifft : Verkebr ^nit Milch : bier : Kindermilch.

Bur . Bersorgiiiig der Säuglinge und Kinder im l., 2
und dritten Levens,ahre , denen die von der städtischen

die zugelaffenen Händler gelieferteMilch nicht zuträglkch ist, m,rd
< ctrt.fjrmr,  Kindermilch

IN derMilchkuchefür Säuglinge,Wetzsteingafle43 , abgegeben
Die Ausweiskarten und die Milchkarten sind v r̂zm

legen, ebenso i,t Abmeldung des seitherigen DttlchbeznaS
bet dem LebenSmittelamt erforderlich. 8671L

Der Breis für die in den städtischen BevkaufSstelle
abgegebene Butter wird ab Montag, den 4. Dezembe

, M ^ 2 Mark 70 Pfennig für daS Pfundfestgesetzt. cato

Dtden  6 . Dezember , vorini
t <igf  117 ? U hr , werden auf dem Lindenpl«tz bk  f

sagen. Werhnachtsmarkt gewünschen Mtze öfüm
lich mersttnetend versteigert. ^ ^

Zusammenkunft Lrndenplatz.
Gießen,  den 1. Dezember 1916.

Der Oberbürgcri« G»r
tteltft *-



gat Bemtefbmg
•ms  Verwechselungen
td * * b «fr «Uun0 » SN Bermtetunch »'
Mzits,öfter dql. ®trb bringendum
^ ^ üftefterJInaetG etTOUTWtTj'-r gebet

d» Gieß .Anzeigers

Bakudofstr . 54 H . Stock,

8-Zimmer-Wohnung
« . reichl . Zubehör , mehreren
Kellern ufw ., Loggia , zum
1 Avril 1917 z. vermieten . 1^
Mb . Kr . Steinwer - 2 « L

| 7 Zimmer  j
SieHeniwes 52 12.

Von 3 Seiten freie , aonnUre
und neuzeitl . ’ausgest 7-
od « r 5 - Z . * Wohn . mit.
groß . Diele , Bades , (ehuchl.
neuer BadeemrJ , 2 Man¬
sarden *. mnr ., nebst Garten-
anteil z . v . v. Iglaohaw . [* 71

E6 Zimmer
__ *2x116 « 31 {&. 8- Sfita.-
Wtfca . m. Manfz . zu c. Näh.
Bertptr . IV U r . E.  WaSlaeh.
Bismarckftraste 14 IL t77™

CchSu8-ZMNtt-KöhA.
mit Bad , OS *Anlage : 39,
fofort zu verm . Näheres
Sarte « tr . r . Zimmer 16.[̂

I 6 Zimmer  ]

iÄ .i -üuü ^Wftb*a . , peru m.
SaS , Ekafatr . 18 bald . z. verm
Näb -Zd». Friedrichstr . 141.

Bahnhofstr . 49
A- 3i « merwoÄrruua . sämtl.
Kubebör , 2BalkonS , Trocken-

»dew Bletchplatz , 2. Stockau
Vermieten._

. » flu 4-ZimmerwOd « .
»« vermieten . Wedrum,
<Lredn er »tra ste 50._17617
3- u . 4 Zimmerw ., neu beH
gerichtet . mit Bad , Gas » . el.
Licht per 1. Avril 17 ob. früher
zu uerm . gaTht air . 29. (8298
“ M1 El . 3-4-21amVa- W8U . zu
vermieten . Msabrssdigir . ?!! .
S -ch. 2 —3-Zim . Wobn . fof.
zu verm . Wuas’ju ' ag 42. i0151' s
Eine 8- ö vll. 3-ZlmT‘Wthncns
fof. ob. spät , u . eine 4- LtWr2er-
Wofca , z>1. Avril z. verm . ("»« «
Elc hw .’g7 ,(£ (fe Gr S tei nweg.

ßleichatraße 11.
Kleine Wobuuncr <1 Zim .,
2 Kabinett und Küche » an
rubjge Leute zu vermieten.
Näheres Licbigstrafte 61
u . Bleichste . 11 2. 16666
ftvdSae WznumyH*, 3 «nefe 3
Zimmer , oroße Eflsha m. Gas
an ruhige Leute per 1. Dez.
zu verm . Llol ^bslr . IL.
Sch .Manfarden -Wobnung
z. verm . Krenzplatz 10 , 18009
Mansarde » - Wodn . sofort
zll verm . Ststnstr . 81.
Kl ., sch.l^ obsnn ^ z. vermieten.
Schiitzeustvafte 17 . ISB43
Wohnung zu vermieten
0135461 LSwengasie 15.
Kl . Wobnwng z. vermieten.
Näh .Wc »t-Rtslage27H . °'^
VZhH . fof- z.v.vrsld .lnLorn .12.
Zu er fr . Mäusburgl3 . [0136H

\Möbl . Zimmer
Penslan BraaiU Korsh »ii -̂ 22
iBellevue »Zim .m. wohneBer.
vsteg . f. « de Zeitdauer . Mt-
tqw  n. ÄvenKtsch. Elektrisch
Acht , Bad . Tel . 10R5. [8445
Sei ». mäfcl. Ziatiaer m.Schreib¬
tisch z. verm . Kord -Anlage 7p ..
nächst der West -Anlage . [•ta,0H

Tüchtige
Werkzeugdreher

sucht für sofort 013598

isenKM fiiter, Wer! Eießen, Msr-ssrekühiitte.

Dreheru.Schlosser
für dauernde BrfchasLiguus gesucht . 8597D

Rhein . Elektrostahl -WerkeG .M.b.H.
Abt . Stahlwerk Bonn - Dottendors.

kWMMMV
für sofort gesucht.

8939

BänningerG.m.b.H.,GisSen.
'TKgJöhner oder

kräftige Arbeiterinnen
gesucht. 6564
Georg Philipp Gail, Zizmkchbrik.

Möbl . Zimmer z. vermieten.
In Löbers Hof 9 p.

8 ist eine
uns mit

>1* 6 zu vermieten.
Rtchuee»  GefellichaftSveretn,
Honnenftrafte IS._

Lollar.
1 lchSue 5-Ztmiater . Wobn.
ant elektr . Licht und Wasser-
lettung per 1. Jan . zu ver¬
mieten . Hr erfragen beiPran K . Strcober,

Lftllar , Schulstrabe 1.

Bleietostraße16 A
IsiMftftfort ad . ijMWer
(r L BtMk , bestehend aus:
•ihfluz ^ Loa.

zu vernieten
lat 20u harütr.

N &h. d. Heftar . Wallach.
Biamarckstroäe 14 IL [0I3M0

West-Anlage 60
Parterre cd . I . Stock,

bestehend aus ÜUd81
I Lta - £ofc«h . Las . «L Licht,
ptr  1. April x. Ttnsu Näheres
E. Wallack , Biaraarckstr . 14.

l 4 Zimmer

LÄiffeirbnztt Äez 8s
4 -Zimmer -Wobuuvg , neu¬
hergerichtet , sofort zu ver¬
mieten . Näheres bei [6211
Herzberger , Löberftratze 3.
4-L -Vodn . , I . Stod , zu verm.
Frankfu r ter Str . 71 . r **5
4-Zim -Wobu . , geräumige
Mansarde , mit Zubehör zu
verm . Staghaastr . 42 L [6m

8Gne4-Zis.-Wsh!rMZ
mit Loggia und reicht . Zu¬
behör per 1. Avril 1917 zu
vermieten . 18497

Euler , Afterweg 54.

£ 3 Zimmer
i. -Wohn . IL SJ. m . allem

Zubeh . z. v. Lrolä . Str . S p.

I.Storf
Krofdorfer Str . z, verm . ^
vn.  Nuuh . » t . 3.

m. Näh.7078

Riegelpfad 34» p . [0t9Mi
-Zimmer - Wohnung per
Dez . z. vermieten . Näheres

I»Wallach , Bismarckstr . 14 TI.
- Zimmer - Wobnnng zu

ermieten . SaÄne ratr . 13. °'^ °»

2 Zimmer
5472 Lteiuftrane 23 sofort
Wobnuna von 2 Zim und
Küche zu vermiet . Näheres
Rord -Anlaae 38 Bure au.
Zwei 31 « « . ra . Kiicherver.
018474] Löweugane 9.

JVerschiedene  j
‘ie ^rf ^ . t - z .-wXbito e-^ .-w.
mit Zubehör zu verm f* WI
Stablbe rg , Moltkestr ahe 2.
Wilhelmstrahe 10 v. HZim-
mer -Wohna ., Friedrichstr . 15,
K. Stock 5-Ztmmer -Wohnnng
z. vermiet . Näh . Frankfurter
Strasre 29.

Schön möbl . Zimmer zu
verro . Dammftr . 31 I . 01S5S7

| Lüden u . dcfL  |

54711 Meichsir . 5 v . Laden
mit 4-Ztm .-Wohnung sofort
billig zu vermieten . NckhereS
Nord -Anlage 38 Bureau.
^ !HauS , Mc ^ ktftraße 25.
schöner Eckladcn , per « o-
fort  oder später billig zu
vermieten od. zu verkaufen.
Näheres Liebigttrafte 3.

Wirtschaft
unter günstigen Bedingungen
zu verrnieten . 18244

( «ieSener Braah &as.

Freuen und Mädchen
zum Anlernen al»

WlekelmaeherlBBea hbi!
Zigarrennsaeherinnen
gesucht.

V . ^ iesser.Kaiser-Allee 23

ü « Läuferschwein
lU Jahr alt, zu verkauieu.bwick -Schwitkeri«Airbach,  l'

Ilühaer
Stannn , dieSjähr ., legereife,
verkauft . C. Rafssam:
Zacfei -HlhDorla . Verkaufe 1,3
rebhf . Jtal . 0,4SiIbervrackel.
0,4—6 Houdang X m. Jtal . 15
u. 16 Frühbrut , teils legend.
Rückporto erbeten . Fwd.
gaskm aaa , Lasg d,Kr .Gieh »«4
KanarienbÄrue Weibchen
und Hafen zu ve ^ aufen.
0136771 Wolkenaa -ffe 17.
Garte « lsüdl . Richtung ! mit
jungen Obübäumen zu ver¬
kaufen . Schriftliche Angeb.
u. 013579 an den Gteg . Anz.

Schön k
ObftbSu « ,

gewachsene , junge
»ftbSume zu verkaufen.

Schützenstrahe 5.
1 Ladentkeke mit Mar
morplatte , 3 m lang , und
1 Wage mit Marmor¬
geb aus zu verkaufen . 619678

Blartiarcbatraße 9.
Gut erhaltener Mttcr zu ver¬
kaufen . Niegolpfad 21.
Eine graStzI »UtrMGaM-SKa »sL
u .eine noch fast neue Laoedva-
mAhla z. v. Lasa »aatr . S.

zu verkaufen . Weber , Lau
GönS , Neugasie 12.

Slör&iffe
augf01S597

3
zu verk. _

® Ut.e' br60lt -' fi «U] lä &fH
taufen.

ßmwuifff 8llSkrs«e
erk . Fraakl . Str . 62,1. oia

«ehr « auterh . grötzer- k'nMc ,
krd z. kaufe » gef . Schr . An-
ttb.  u . 8547a. d. Gietz. Aaz.

10 dis 16 lentner
Handdra3e&-8tro!i

zu taufen gef . Kmrl  Bacher,
Schifieuüerger Weg 53. I8810

Stwter-Wi!
Giessen

Bakakafstr . M ■. 48 Ld.

Dl « nächsten V*-, Vr n.
l -Jahres -Karse be¬

ginnen am 3 . Jonaar.
AaBdäufl raaktaaitlfl

irkatca.
Kurse in einzelnen

Fächern können jeder¬
zeit begonnen werden.

Prospekt gratis.

r
zu

ver-

Zvoiaitx . Tcralellb .SehaliiaBk
z. verk . Saaastr . 14II . [013614

Prwt1 mlaita:
Uebercheher , fast neu , für 16
bis 17-« Wr̂ silberne Damen-
lchr-, ein Paar Herrenschnür-
fmube , Groge 4L, Kinder-
Knöpfschuhe , Kuaben -Ueber-
zieber f. 10- jähr ., 30 u. 29. o,sa„

SüSkiud , Neuenweg 291.
1 fast neuer Kiuderwag .preiS-
wert zu verk . Seltersw .89111

ttmg.Denn od.rrSaloin zumeirrc »gen d. Bücher gesucht.
Schubbaus Süst . [013608
Schreineraiehilfe kos.
C . Zimmermann , Neuen
Bäue 15. [0i :L>13
2 Schnh 'mgcher gesucht.
Müller , Wolkeng . 2L ["' ^

Schöne , grobe 4- sril . S-LlM.-
V/oduLu ^ im Süden oder
Südwcsten Giehens per
1. März 1917 zu mieten ge¬
sucht. Schriftliche Angebote

rn den Eu . 8626 an Gteh . Anz.
Für 1 . April 1917

eine 3 - u . eine 7-Zimmer-
Wobnung gesucht . Schriftl.
Angeb . m. Preisangabe unt.
01Xtl0a .d.GiebenerAnzeiger.

Klein ., neuzeitl . T̂ sdrmos
v. kl. Familie ver 1. Januar
1917z.mieten ge sucht. Osierten
m. Preisangabe erbeten an
Varl Drssehcr , Bankbeamter,
Karlsruhe 5. L. . Schillerstr . 34.

PsIbbL Zimmer
in gutem Hause ges. Elektr.
Licht erwünscht . Schr . Ang.
mit Preis u . 013575 a . d. G . A.
Freundliches , möbl . Ziaimsr
zum 15. Dez . in Nähe v. Hotel
Schütz v. einemHerrn gesitcht.
Schriftl . Angeb . unt . 013610

ebener Anzeiger erb.
Schrtftt
a . d. Gi

Rotrasir . 28 4- od. 6*?,. -W . m
Zubeh . sof. od . spät . z. v. 9 ä̂h.
Grob . Steiuweg 291 . 7152

Krosdorfer Str. 80
i ist im Parterrestock eine

Bäckerei mit Laden
u.4-Zimmer-Wohn■,
letztereevll . a . allein , imI . St.
eine 4 -Zim .«Wobn . — beide
mit Zubehör und Garten¬
anteil für sofort oder später
zu vermieten . Nah . bei [öm
C. AHcBi5r *tT e Erednerstr . 43.
Eine 3 >und eine 4 -Zimmer-
Wobnnng 9) sbbeimcrtir.
51 u . 53 sogleich od . später
zu vermieten . Näh . Babn-
hofft rage 65 . [75157

Stellungsuchenden
zur Beachtung

De » Bewerbern um an sg efthrir-
bene Stellungen rtyirb bringt »*
geraten , ihren Angeboten keiner,
let Original ^v « piere (Ienosisie.
Urkunden rmo bgl)  bet^ rsügen.
Wir fcSanew zur wiederertan « .
ung derartiger Papiere , [owm
auch von Dildern nur ousnvdms.
weise behilflich sein , w ^il mr» die
Auftraggeber von Offertünzeig « ,
in d -n rneistens ^Lllen nicht bekannt
sind Don wertvollen 'papieren
bllrsen den -lngebo ' en >tet , nur
Abschriften be»gegeben werden.

Verlag des
Gietzener Anzeigers

Lr!>ei!tllZ.,j!isze-!Msm
zum AuStragen gesucht . [m™
Sohvaab , Sattg ^aveg23 <Lad .l

Austräger
od. Austrägerin
für Zeitschriften sofort ges.
Lag . krsss ' aeks klnlv .-Sne -rk.

SeiterSweg 70. 8637

Zvirg. tüihtizcS lii &tfitn
für Hauöarb . evtl , auch für
Laden gesucht. [8552

Fr . Schreiner , Ho fl,
Ördtl . fl-Hädth . in all . Haus-
arb . erf ., n . Franfclart ges. Fraa
Ottorboln , SalSersw . 44. !0,3SO4

für sofort
gesucht.

£aifcariaa Sehmldt , gewerbs¬
mäßige Stelleuvermittlerin,

Af2Drw !*8 3. 0136A)

Lehrling
od. Lehrmädchen
sucht sofort Geb . Juftizrat
Metz , RechlSanwalt und
Notar , Liebigstrake 15. [8622

Frisrurlehrlingf8ue*,
Fer4 . ÄH, Sicher Str .29. [018618

Tüchtige Frac
die Garten graben gründlich
versteht , gesucht . Nübfamen,
Wibmarer Chaussee.

LMsrsü söcr fäidicn
für einige Stunden od . über
Mittag gesucht . Alb » « !,,
Frankfurter Str . 34III . [°13611

Töciiliggs Lsnf mäilGüeB od.Fraa
zum 15. Dezember gesucht.
Frau Brosesior Schmidt,
Btsmarckstrage 16._

Kaulein
für leichte Burcauarbeit
gesucht . Zu melden abends
zwischen 5—6 Uhr . [8638

G . m . b . £>. , Giebeu,
Friabrichstrasie 8.

Schreibhilfe
ges. zum sofortigen Eintritt
v. vr . ?l2aa22M ! Hans '-,» . •“ ’D

Mann
für Botengänge , Negi
siratur und leichtere schrift¬
liche Arbeiten zum möglichst
sofortigen Eintritt bei gutem
Lohn gesucht . Radfahrer be¬
vorzugt . [8661

Schriftliche Angebote an

b . H . , fiJIeÖcvr».

§ranlein
im Maschinenschreiben und
Stenographier , bereits auS-
gevlldet . für sofort gesucht.

Lebenslauf , Zeugnisie und
Gehaltsansprüche an den
KrersanSschutz Wetzlar um¬
gehend erbeten . 8673 D

Wetzlar , den 1. Dez . 1916.
Kretsansfcimb.

üt kleinertHailshakt (2Per¬
sonen » ein

Mädel, ©,?
das kochen kann , gesucht {***
B. Sfflboraisan , Alice str . 14.

TOchtlfew HüdcSicn
für Küche und HanS gegen
hohen Lohn zum 1. Jan . 1917
gesucht . i >. Staimn.
Wilhelmstras ;e 10,1 . 01M )5

Ein brewes , fleißiges

Mädchen
zum 1. Januar gesucht , f™*3̂
SlslLyorOiUr kwrd .M ar ktpl .A

Ordentliches , tüchtiges
XiiT  TOiidclaen “T58

sofort gesucht . Frau Bahn
meifter ^ ilz , Afttndorf
a . e . Lumda . 613466

8rM.,ti!l!!tiütsMWeil
sofort gesucht . Frau Babn-
meister Hilz , Allendors
an der Lumda . [013496
^ücht .WSHsb. s.Kücheu . Haus-
arb . aus ;. Wasch . z. einz . Dame
ges. Slsklksrg , Moltkeftr . 2 p.

<013602»
Jüng . u. ält . Maschen erh.
gute Stellungen f. Stadt u.
Land d. Fr . SS«r,arstds llsrr,
gewerbsmäßige Stellenver-
mittlerin , Sorrnenstrake 6.

<6136221

Janger Techniker
guter Zeichner , sucht in den
Abendstunden Beschäftigung.
Schriftl . Angeb . unt . 0135S9
an den Giehener Anzeiger.
Ssraisdaolilialjar s.ich.Abend-
stund . Beschäftig . Schr . An¬
gebote » .013316a . d.Gieh .Anz.
Für 15 jähr . Juidgen mit
guter Schulbild . Lehrstelle in
Kolonialwarcnaefchäst ge¬
sucht. Schriftl . Angeb . unter
613603a . d. Gien . Anz . erboten.
JungeKrieaersfrau sucht b.
1. Febr . od. später , zur selb-
ständ . Führung ekter Filiale,
i. d. Delikatest - od. Kolonial-
waren -Branche , am liebsten
in Giesten od. d. Umgegend.
Kaution kann gestellt werden.
Schriftl . Angeb . unt . 013586
an die Geschäftsstelle des
Giestener Anzeigers erbeten.

Fräulern . Kk « - ° ° u
sucht Stelle . Auch evtl , als
Filialleiterin . Schr . Ang . unt.
013560 a. den Giest . 3lnz . erb.

Tüchtige Verkäuferin
sucht Stelle zum 1. Januar,
gleich welcher Branche . Schr.
Angebote unter 013590 an
den Giestener Anzeiger erb.

Bch. jiüigks WÄkitZ
sehr kinderlieb , sucht Stellung
tagsüber zu Kindern , kann
auch im Haushalt mithelfen.
Näh . beiLüLldor , Kirchstr . 16.

Leichtes Pferd
zu verkaufen . Näheres in der
Geschäftst . d. G . Anz . P* *
Habe Montag einen gronen

Transport Banoovoranep Ferkel
Station Dutenhofen zu verk.
WäIhelm Welgfel III.

A llendorf a. Lahn , o«»»

f : jsiiititlii .m,
vormittags , steht bei

Karl grDrasitit in Sollst
ein Transport

gute Merkel
zum Verkauf . [8665

Wk
All gutes ßuiUpjtjiMit
zu kaufen gesucht . Schriftl.
Angeb . u. 8674 a. d. Giest . Anz.

ZUmMMeW
3 gBw Laassr Llladrispaa zu
kaufen gesucht . Näh . m der
Geschäftsst . d. Giest . Anz . IM13

(Höhere Privat ^chnle
Sexta — Oberprltna»

Anfnahme neuer
Schüler jederaeit

Gnte Erfolfire.
Einjährigen -,
PrimarcSf ©- ,

AbitnrieEiten-

prüfang.
Durch den Besuch der
Unterstufe genügen
Kinder unt . 14 Jahren
der cresetzl ichen Schul¬
pflicht (Minist Ver-
fügursc vom 13. V. 141

Näheres durch
Direktor Brackemann,

Lud wigstr .70, Fernr .633

Gute Milchziege
möglichst Saaner Rasie , zu
kaufen gesucht . [M7
Frankfurter Strafte 151.

Zahle für
W Kaninchen

pro Pfd . lebend Gewicht
Mk . 1,20. Postkarte genügt.
H . Menner  II . , Csfle &en,
Krosdorfer Strafte 9. [013183

Gesucht Mheu
verkäusi . Villa , Wobn -, <Ae-
schäftSbauS,kl . v . gr . <Süter,
Mühlen od. sonstigeAnwesen
Geschäfte zwecks Zuführung
an vorhandene Käufer und
Interessenten f. Immobilien.
Selbstverkäufer schreiben an
den Verlag des 7952sl

Verkaufs -Markt
Frankfurt a . M ., Zeil 68.
Besuch erfolgt kostenlos.

Wer verkaust
mittt od . gröftere Villa , Land¬
haus mit Zubehör in ent-
sprechenderLage .Eigentümer
oder Vermittler schreiben an
Hermann Krause , post¬
lagernd ttleasen . [S64 .js1

Treibriemen i
neu 11. gebraucht , in allen
Dimensionen , zu höchsten
Preisen ges., auch Riemen-
schoiven und2 gute Schreib-
masch . Vermittl . gutcBro-
Vision . PreiSosi . erb .6 . 6 . k.

Ms ;dsr , Jnsir .-Fabrik,
LrauRaehvvtsD2 . Tel . 1023.

Dunkler JüugliuaSauzug,
kl. Figur , gut erhalten , zu
kaufen gesucht . Schr . Angeb.
u. 0 !35Ö4 an den Giest . Anz.
Boflst . gut erh . saub . Ssli zu
kaufen ges. Lelwrav . S. II.

Für8r»»Wiüs>-
Brützer.

Abarivielte . auch zerbroch.
Blatten , kaust jed . O -uaulum
D . Kaminka , Marktplatz.
Ossiziolle Verkaufsstelle der

Deutschen Grammophon-
A .' G . [013536

Ankauf von

ute morgen
. bis

Lrrbminftr . Gegen Belohng.
abzus eben Mrmtkttr.  I I . 018M
Garten in Nähe der Stadt

r miete « gesucht . Schriftl.
ngeb . unter 013591 an den

Giehener Anzeiger erbeten.

Haarunterlag . Locken,Dreher
sow . alle sonst . Haararbelten
werden schön und dauerhaft
angefertigt in dem
Spec . - Damen - Frisier-

oid Haar - Geschäft
Hermann Blank Ww.
Selters weg 8. [7Ü3<

Absatz Ferkel
von bester Zucht
schnellwüchsige

Edelrasse , lang¬
gestreckte , breit-

buckelrge Tiere , die besten zur
Zucht und Schnellmast . Sehr
gute Fresser . Kerngesund , ca.
6 — 8 wöchige . 20 - 26 Mk.
8- 10 wöchige . 27 —33 Mk.

10- 12 wöchige . 34 —40 Mk.
12- 14 wöchige . 41 - 48 Mk.
15—16 wöchige . 50 —60 Mk
Läufer 1.70Mk .pr .Md .abhier
Fürprima Schweine lebende
Ankunft Garantie . Nach¬
nahmeversand . Bahnstation
genau angeben . 84641)
Fr . Joo . Htehmann,
Sberslidt k. B. „ Bakvaizsr*

haaa* 4. Ptraraf Fr . 232.

Eiermann’s
lackpuljfar
»00  höchster

Triebkraft
1000 fach Oe¬

sters bcwlhn

Gfrflndl. Unterricht
in

KaeMmsMiitD
Stenographie
Buchführung

n. alten Handelsfichem
durch bewährte

Lehrkräfte.
Tagtt - a .Afc«aäku7S0

Honorar
monatl . Mk . 10 . -
Knrsdaner nach besond.

-Ver inbarunir.
Anraeld ng äguch.

Kostenlose 5t--NeuVermitt¬
lung.

FraazTegt&Ce.,Gie3en
Goethestr. 32. Tel. 20W.

Cbcrlcbtcc erteilt gründt
Nachhilfe in Lat u. Franz.
Schriftl . Angeb . unter 013312
an den Gieh . Anzeig , erbeten.
Oberlehrer , Dr . phil . ,
bereitet mit vor auf vr .- und
Staatsexamen , bes. in Ge¬
schichte und Deutsch . Schr.
Angeb . n . 013613 a . d. G . Anz.

Iither-,Klavier
Stimmen§

und Reparaturen billigst
R. Möhrisg, Lodwiptraese 55.

Waschlefnen —
werden auSgcbeslevt . [om*9
V . Brauer , ^ eilermstr .,

Sleinstraste 25.

Sarg-Lager
Halte stets ein ffrößeres
La * er von 137
Eiärgen e
in allen Preislatren

Emill.ll8 ?,M «r3lfr]3ä 28

WGMM

S Im 7033hampoonieren
(Kopfwäschen 1

mit dem neuesten elektrischen
Warmluft-

Trockenapparat empsiehltsich
Hermann Plant Wwe.
Svezial - Damen - Frisier -

und Haar -Geschäft
SelterSweg 8u SelterSweg8

^doKokslenhaig

>Jfänip/2pfQfo )0

UJVIOI » Schütz.

OTS387Zrrgelass . Sackbäudler
d . Reichs -Sackstcllc Berlin
zahlt die vorgeschr . Höchstpr.
für alle Sorten Säcke u. Pack-
kuch. D . 7rvniL , :stord -Ani . 3.
Mleich . Schreinermeistcrübernimmt Schreiner
arbeiten ? Schriftliche An¬
gebote unter 013625 an den
Giestener Anzeiger erbeten.

Mteifen,Ktmven -Knochen,
Papier . Zkupfer , Messina-
Zink , Blei bei 156

Louis Rothenberger
Tel . 176. Neuentvea 22,
Fraaklru -t-A . (V/ .) T . 4901 <T >.

Gebranchte Oefen und
Herde 8546

gut erhalten , kauft und ver-
kaust Karl Haaflaar , Grftaberg .
Garten ob . Sirfcr zu pachten
ob. kaufen gesucht . Schriftl.
Angeb . m. Preis u . OIL̂ M
an den Giestener Anzeiger.

Kaufe
getragene Herren - u . Damen-
Kleider und -Schuhe . Zahle
die höchsten Preise . [013376

I, . Kosen/weig.
SeLtersweg58 . Karte gem'igt.

Viel Geld
können Frauen u . Kinder ver¬
dienen mit

Sammeln von
Brombeerblättern

zahle für lufttrockene Blätter
per Vsd . 30 Psg . K . Saun,
Burg Gemündeu . [8667

vir . : ftsrmami Slsiugositer.
Souutag , 3 . Dezember.

nachmittags 3' /? Uhr.
Kl . Preise . 2ieuheit

Unter der
blüheriden Linde
Ein sröhl . Spiel mit Gesang
und Tan ^ in .3 Akten von
Kästner und TeSmar . Musik

von Fr . Gellen.
Abends 7' /, Uhr-

Neuheit ! Kleine Preise!

Der siebente Tag
Lustspiel in 3 Akten vo>
Schanzer und Welisch.

Ende gegen 10 Uhr.
Montag , 4. Der . 1010,

abends 8 Nbr
Gewöhnl . Preise . Neuheit
MnWalwoa voaamigsalsplsl

InBsfln Theatern Fraa klar

Yorick
Schauspiel an - kam Spa¬
nischen von D . Manuel

Tamayo y Bauß
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k$Holen Kreuzes Gietzen
zugunsten unserer verwundeten

Ziehung : 14 . Dezember 1916
Jeder JO. Los gewinnt. lieber lOOO Gewinne

5 »ir Verlofrrug fomtiun r
Schmucksachen, Kunst-u.Haushaltungsgegenstände,

Hand- und Kerbschnitzarbeiten
hergestellt von Verwundeten in hiesigen Lazaretten

Preis des ^oses nur 30 Pfg.
(Eine ständige Ausstellung von Gewinnen findet statt:

im Erker der verkaufrlokalr der haurfrauenvereinr
' Mäusburg5 . Wss-

Die Lose sind zu haben:
in der Geschäftsstelle des Roten Rreuzes in der Alten LIinit

im Verkaufsraum des Hausfrauenvereins, Mausburg 5,
sowie in den durch Plakate kenntlich gemachten Geschäften.

Hotel Fürstenhof Giessen
Eröffnung sämtlicher Räume
Hotel • Cafe * Restaurant * Saalbau und Kegelbahn

Mitte Dezember 1916
C. Dürschinger
2.Zt. Frankfurt am Main PB97

Ein Geheimnis
für viele ist
und

ist
leie ist es, daß so manche ihrer Mitmenschen elegant , modern
schick gekleidet gehen , obwohl ihr Einkommen kein so hohes
. Es ist begreiflicherweise von großem Interesse , allerdingsNur für Herren

folgendes zu wissen : Wir verkaufen von Reisenden , sowie feinsten
Kavalieren nur wenig getragene , teils auf Seide gearbeitete , an

Stoff und Haltbarkeit unübertroffene , gereinigte
Anzüge , getragen 18 Mk., 22 Mk., 25 Mk. und höher,
Paletots „ 16 Mk., 20 Mk., 24 Mk. und höher.
Bf “ Frack - und Gesellschafts -Anzüge
-werden verkauft und verliehen . -

Keoe Anzüge zum Preise von 30 Mk.. 35 Mk. und höher.
Keoe Ulsters u. Paletots z. Preise v. 30 Mk., 35 Mk. u. höher

Kaufhaus für Monatsgarderohen
' Selters weg 58,Giessen, Eingang Ecke Yolksbad,1Treppe,

L. Rosenzweig.
Wegen Ersparung hoher Ladenmiete 1 Treppe-

Auswärtiger Kundschaft wird gegen Verselgen dieser Annonce
Fahrt vergttei . 012586

v:

Doppelten Nähr-Wert
haben gedämpfte Futtermittel,
drurn kauft der rechnende Viehzüchter

eii en 7732

Herd-oder Kippdämpfer
Vorrätig bei

I. B. Hänser, Giessen
Naustadt 56 Telefon 660

Mütter , Frauen , Bräute und
Schwestern , welche ihren Teuern
draußen etwas Gutes zu rauchen
senden wollen, finden reiche AuS-
wähl bet Wilhelm Moeser,
Grotzh. Hess. Hoflieferant , Selters¬
weg 63. 18645

Sanatorium ündenfefsi. öd.
zw.Darmstadt-Hohtalberg 400m.h. in ideal .Waldg .gel.

iOr Nerv ose,clifon.Kranke undEriielunpbediirftige
Mäß. Preise —Prospekt kostenlos . S. R. Sr . Schmitt.

Atzichhen für
Lebensmittelkarten

verschiedene Ausführungen,
Stück 10 Pfg . 18135

«l. ^Velnert . Neuenweg 9.
Wtederverkäufer wollen

Muster und Preise verlangen.
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